
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 134 (2008)

Heft: 5

Artikel: Unser Leserservice : exklusive Pausenfüller für Couch-Potatos

Autor: Buchinger, Wolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-600957

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-600957
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ultimative Euro-Gadgets (I) Unser Leserservice

Exklusive Pausenfüller für Couch-Potatos

DAS SCHIEDSRICHTER

SCHIMPFWÖRTERBUCH

X) MiT ENGLISCHER ERGÄNZUNG

Ich gehe in der U3. (Minute als Erste aufs
WC, dann kann ich noch in aller Ruhe pie-
seln; denn bald wird es unangenehm, wenn
Opa kommt, der ist notorischer Stehpink-
ler, alle Umerziehungsmassnahmen haben
beiihm versagt.Danach reicht dieZeit
gerade noch, um im Kühlschrank eine sonst
verboteneGlacezuholen.bevorandere
es tun. Auch hier ist Opa ziemlich unmodern

: Mami ho 1t sich a us Überzeug ung un d

zum Schönbleiben (na ja) eine Biokarotte,

Papi ein Bier, Omi einen Joghurt und der
Älteste in der Familie braucht immer ein
ganzes Wienerli, von dem unser Hund Pipi-
lottinoch nicht einmal denSchluss kriegt.
Ich sehe unsere Familie Ende Juni nicht nur
total fehlernährt, sondern schlichtweg
krank mit Pickeln im Gesicht, schlechten
Blutwerten und nervösem Reizmagen, es
sei denn — und dann würde es uns allen
wahrscheinlich blendend gehen — wenn
dieTürken nicht ins Finale kommen.

Tatj ana Hungerbühler (D'A):
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Im Bundesratszimmer
Oie Bundesräte vordem Plasma-Fernseher.

«Warum gehen die jetzt alle weg?»
«Es ist Pause!»

«mat* m tarnen uns Î'"1»1 ton'<" <« die

nehmen!
ein ßelsP|el 3n unserer Nati

«Moll, sie sind alle so schön rot!»
<<ß,s auf den Benaglio »

«He, meinst du -rechts denken»»

Schweiz.»f'9
'St n'Cht der Name'Sondern die Le'stung für die

«Eben.- Zuberbühler.»
«Das; isf jetzt aber ein verba'« Abseits.»
«Gibt es in der Pause nicht.»

kennst^0"' ^ d" ^ Fm auch einmal ein Abseits er-

«Du bischt blöd, Moritz!»
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MAN K/AHM JfK NiCHT

IMMER NUR GEWINNEN!

Trainer-Sprache

(verbaler Wortbaukasten)
ciaqrhen'-Somchtl-Spiel-

Anrede: «Manner!-rlascnen.

Verweigerer!-Na ja!»Ä-Äc
terspielt, wird ausgewechselt!»

Verbesserungsmassnahmen:
«AttacWeren b

r::s,Ä"r.
niewird gemauert, dann gerannt! -Tretet ihnen

in die Haxen! - Nur wer kämpft, gewinnt.»

Moralische Aufrüstung: «Denkt an die

mie'-Die ganze Welt schaut eue z

^Sponsoren zufrieden! - Eure Frauen sind im

Stadion! - Spielt auch einmal fur mich.»

Schlussanfeuerung: «Tut es für euch und dre

Nation! - Macht es gut, Männer! - Gebt ihne

- Spielt euch frei! - Sieg heilt!»
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Gedanken eines Fussballverweigerers

S'f es ist so still geworden imLand. Aaaah - und ein soo gutes Gefühl endlich

sssss?n rn und eine Wandergruppe von Japanern î?|
sauber eine Autobahn ist, sieht man erst beim Ge

eeren Flaschen, keine Kaugummiflecken Eben- das

Ptol?Kf NaSon mil «'^'glänzenden teu-

•SRSÄSSSSKr

Traum. Fussball matfit halt vieles mögLh
»

Total europhorisch!
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DIE FAHNLiHALTER

D/AS WC SPÜLBECKEN



Ultimative Euro-Gadgets (II)

Wolf Buchinger

am wenigst ---
chtigste ist, dabei gewe

der langen Anfahrt, der

arten vor den Eingänge

snden Sicherheitskon-

iel schon längst ohne ü

ein Spiel ohne Brat-

ie Bier ist kein richtiges

a sich wieder in eine W

comint rechtzeitig zur

r Platz, den er schon nach

der verlassen muss, denn

und eine zweite Brat-

•adition seit seiner lugend,

vieder hin und zurück un

»itig zur Nachspielzeit, die

wurscht- und bierholende

wurde, damit sie wenigste!
_ i „„hnnVnnrten

Schnelltest: Sind Sie ein echter Fan?
Krem«,w - und n«h vo, wiederanpfiff kennen öe ^

sïssïa—
als ein Appenzeller Biäss 12

Cals ein Chihuahua

Alle anderen: überdenken Sie Ihre sit„a«n„
oder streichen diesen Juni aus Ihrem tebem ^ *SiC"

Fussball ist doch

nichts mehr als die geschickte
Taktik der SVP,

das Volk dazu zu bringen,
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EiN DEO

FÜR DiE

EURO

DER BiERBECHERHALTER

FUR AILE /ANLASSE

DAS WERTVOLLSTE STÜCKl

WiCHTiG FÜR DiE GANZE EURO
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Total europhorisch!
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